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Grundlagen der Abfallentsorgung 

 Entsorgung  Verwertung oder Beseitigung 

 Identifizierung eines Abfalls 

 Verwertbarkeit prüfen 

 Feststellung gefährlicher Abfall / nicht gefährlicher Abfall 

Einfluss auf Entsorgungsweg und –anlage (Genehmigung) 

 Einstufung in einen Abfallschlüssel 

 Entsorgungsweg suchen und beurteilen 

 Entsorgung beauftragen 

Entsorgung von Abfällen 
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Was ist besonders bei der Entsorgung 

von POP-Abfällen? 
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VERORDNUNG (EG) Nr. 850/2004 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES 

RATES vom 29. April 2004 über persistente organische Schadstoffe und zur Änderung der 

Richtlinie 79/117/EWG 

Artikel 7  Abfallbewirtschaftung  

(2) Ungeachtet … werden Abfälle, die aus in Anhang IV aufgelisteten Stoffen 

bestehen, sie enthalten oder durch sie verunreinigt sind, ohne unnötige Verzögerung 

und in Übereinstimmung mit Anhang V Teil I so beseitigt oder verwertet, dass die 

darin enthaltenen persistenten organischen Schadstoffe zerstört oder 

unumkehrbar umgewandelt werden, …. 

(4) Abweichend von Absatz 2 gilt Folgendes: a) Abfälle, die in Anhang IV 

aufgelistete Stoffe enthalten oder durch sie verunreinigt sind, können in anderer 

Weise nach einschlägigen Rechtsvorschriften der Gemeinschaft beseitigt oder 

verwertet werden, sofern der Gehalt an aufgelisteten Stoffen in den Abfällen 

unterhalb der Konzentrationsgrenzen liegt, die in Anhang IV festzulegen sind.  



Was ist besonders bei POP-Abfällen? 
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…… so beseitigt oder verwertet, dass die darin enthaltenen persistenten 

organischen Schadstoffe zerstört oder unumkehrbar umgewandelt werden, …. 

 

Warum? 

POP´s sind  

 Persistent, 

 Bioakkumulierbar 

 Toxisch 

und müssen deshalb aus dem Wirtschaftskreislauf ausgeschlossen werden 

 

POP = Organik - üblicherweise Umwandlung durch thermische Behandlung 

(verbrennen) 

POP´s stellen eine Gefahr 

für Mensch und Umwelt 

dar 



 Stockholm Konvention - internationales Übereinkommen zur 

Beendigung oder Einschränkung der Produktion, Verwendung und 

Freisetzung von persistenten organischen Schadstoffen („Persistent 

Organic Pollutants“, POPs) - seit 2002. 

 Mai 2013 Aufnahme von HBCD in die Stockholm-Liste der POPs 

 VERORDNUNG (EU) 2016/293 DER KOMMISSION vom 1. März 

2016; Aufnahme in Anhang I POP-V– Herstellungs- und 

Inverkehrbringensverbote >100 mg/kg (0,01 Gew.-%), 

 VERORDNUNG (EU) 2016/460 DER KOMMISSION vom 30. März 

2016; Aufnahme in Anhang IV und V POP-V– 

Abfallbewirtschaftungsregeln greifen bei >1000 mg/kg (0,1 Gew.-%), 

POP-Abfall – Inkrafttreten 30. September 2016  

Historie, Entwicklung  
HBCD in der POP-V und im Abfallrecht 
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Parallel wird der Europäische Abfallkatalog fortentwickelt 

BESCHLUSS DER KOMMISSION vom 18. Dezember 2014 (2014/955/EU) 

2. Einstufung von Abfällen als gefährliche Abfälle  

Sämtliche Abfälle, die im dem Abfallverzeichnis mit einem Sternchen (*) versehen 

sind, gelten als gefährliche Abfälle … .  

 

Für Abfälle, denen gefahrenrelevante und nicht gefahrenrelevante Abfallcodes 

zugeordnet werden könnten, gilt Folgendes: 

— Abfälle, die polychlorierte Dibenzo-p-dioxine und Dibenzofurane (PCDD/PCDF), DDT 

(1,1,1-Trichlor-2,2-bis(4- chlorphenyl)ethan), Chlordan, Hexachlorcyclohexane (einschließlich 

Lindan), Dieldrin, Endrin, Heptachlor, Hexachlorbenzol, Chlordecon, Aldrin, 

Pentachlorbenzol, Mirex, Toxaphen, Hexabrombiphenyl und/oder PCB in Konzentrationen 

oberhalb der Konzentrationsgrenzwerte gemäß Anhang IV der Verordnung (EG) Nr. 

850/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates (1) enthalten, werden als gefährlich 

eingestuft. 

Historie, Entwicklung – EWC/EAK 
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Historie, Entwicklung – POP-Stoffe im EAK 

gefährlicher Abfall 

polychlorierte Dibenzo-p-dioxine und 

Dibenzofurane (PCDD/PCDF),  

DDT (1,1,1-Trichlor-2,2-bis(4- 

chlorphenyl)ethan),  

Chlordan,  

Hexachlorcyclohexane (einschließlich Lindan),  

Dieldrin,  

Endrin,  

Heptachlor,  

Hexachlorbenzol,  

Chlordecon,  

Aldrin,  

Pentachlorbenzol,  

Mirex,  

Toxaphen,  

Hexabrombiphenyl,  

PCB  

 

in Konzentrationen oberhalb Anhang IV POP-V 

was ist mit ? 

Endosulfan,  

Hexachlorobutadien,  

Polychlorierte Naphthaline,  

Alkane C10-C13, Chlor (kurzkettige chlorierte 

Paraffine) (SCCP),  

Tetrabromdiphenylether,  

Pentabromdiphenylether,  

Hexabromdiphenylether,  

Heptabromdiphenylether,  

Perfluoroctansulfonsäure und ihre Derivate (PFOS),  

Hexabromcyclododecan (HBCDD) 
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Alle POP-Stoffe sind nach der Stockholm-

Konvention bewertet und erfüllen die Kriterien 

persistent, biologisch akkumulierbar, toxisch 

analog  PBT-Stoffe  



Deshalb konsequent in nationaler Umsetzung  AVV 

 alle POP-Stoffe führen zu gefährlichem Abfall – so der 

Beschluss der Bundesrates vom 29. Mai 2015 

 ÄnderungsV zur AVV vom 4. März 2016 (BGBl I 2016 Nr. 11 S. 382) 

2.2.3 – Abfälle, bei denen mindestens eine der in Anhang IV der POP-V (EG) Nr. 

850/2004 … genannten Konzentrationsgrenzen für persistente organische 

Schadstoffe erreicht oder überschritten ist, werden als gefährlich eingestuft. 

 seitdem waren alle POP-haltigen Abfälle über dem 

Konzentrationswert in Anhang IV POP-V gefährlich 

 Was ist mit HBCD / Styropor ? 

Historie, Entwicklung – POP-Stoffe 
POP-V / AVV 
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Gift an der Wand 



 30. März 2016 - EU setzt Wert für HBCD in Anhang IV,  

In Kraft getreten am 30. September 2016  

 04. März 2016 Nr. 2.2.3 Anhang AVV  gef. Abfall wenn 

Grenzwert POP-V überschritten (HBCD >0,1 %) 

 Styropor als Dämmmaterial  gefährlicher Abfall 

wohin damit? 

 

Was ist besonders bei POP-Abfällen? 

10.10.2017  Folie 9 

Entsorgungswirtschaft hat 

sich nicht darauf vorbereitet; 

„verweigert sich“ 



 Nachweisführung (abfallrechtlich – EN, Begleitschein) 

 Entsorgungsanlage 

- BImSchG - Genehmigung für gefährliche Abfälle erf. 

- Vorbehandlungsanlage (Änderungsgenehmigung/Anzeige) 

- Verbrennungsanlage (HMVA) Änderungsgenehmigung, 

ggfs. UVP 

- Halogengehalt von HBCD problematisch? (17. BImSchV) 

- Antrag erforderlich – Bevölkerung dagegen, Betreiber nicht 

bereit? 

Probleme und Folgen der Einstufung 

als gefährlich 
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Folge der Einstufung als gefährlich 

 Presse 

10.10.2017  Folie 11 



 Erlass UM vom 16.10.2016 – gemischt angefallene Abfälle 

 Fortschreibung des Erlasses vom  25.11.2016 - Vorbehandlung 

 UMK 1. und 2. Dezember 2016 – wir schaffen das 

 Bundesrat 16. Dezember 2016 

 Bundeskabinett 21. Dezember 2016 

 BGBl I vom 27. Dezember 2016 S. 3103 ff 

HBCD-Abfälle 

Lösungsversuche + Entwicklung 
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 Anlass 

- Mit Stichtag 30.09.2016 werden keine Schäume mehr angenommen 

 Erlass klärt  

- gemischt angefallener Abfall mit bis zu 0,5 m³ Hartschaum/Mg ist 

nicht gefährlich 

- Monofraktion nur in Anlagen mit Genehmigung  

- HMV - Anzeige nach § 15 BImSchG, wenn schon ähnl. gef. Abfälle 

verbrannt werden, ansonsten 

 Änderungsgenehmigung für HMV nach § 16 (2) BImSchG, da nicht mit 

erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf die Umwelt zu rechnen ist, 

und Duldung der Annahme bis Abschluss des Verfahrens. 

Öffentlichkeitsbeteiligung und UVP nicht erforderlich.  

Erlass des UM vom 16.10.2016 
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Erlass des UM vom 16.10.2016 
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gemischt angefallener 

Bauabfall AS 17 09 04 

so war das nicht gemeint !! 

Monofraktion Bauabfall 

AS 17 06 03* 

Hartschaum-

anteil bis zu  

0,5 m³/t oder  

25 Vol.% 



 Erlass UM vom 16.10.2016 – gemischt angefallene Abfälle 

 Fortschreibung des Erlasses vom  25.11.2016 - Vorbehandlung 

 UMK 1. und 2. Dezember 2016 – wir schaffen das 

 Bundesrat 16. Dezember 2016 

 Bundeskabinett 21. Dezember 2016 

 BGBl I vom 27. Dezember 2016 S. 3103 ff 

HBCD-Abfälle 

Lösungsversuche + Entwicklung 
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 Dynamischer Verweis auf POP-V 

wird für HBCD bis 31.12.2017  

ausgesetzt 

 Baustyropor ist damit vorüber- 

gehend nicht mehr gefährlich 

aber 

 was passiert bis zum 31.12.2017 ? 

 wie geht es dann weiter? 

 ab 31.12.2017 wieder gefährlich ? 

Die Lösung …… ?? 
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Sonstige Kriterien: Einleitung zum Abfallverzeichnis 

2.2 Einstufung von Abfällen als gefährliche Abfälle 

Für die Einstufung von Abfällen als gefährliche oder nicht gefährliche 

Abfallarten gilt Folgendes: 

2.2.1 – eine gefahrenrelevante Eigenschaft HP1-HP15 erfüllt 

2.2.2 – Ergebnisse an Hand von Tests (gehen vor)  

2.2.3 – Abfälle, bei denen mindestens eine der in Anhang IV der POP-V 

(EG) Nr. 850/2004 … genannten Konzentrationsgrenzen für persistente 

organische Schadstoffe, mit Ausnahme von HBCD, erreicht oder 

überschritten ist, werden als gefährlich eingestuft. 

Änderung der AVV – Dezember 2016 
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Das POP-Kriterium gilt unabhängig von allem anderen 



 Erlass vom 16.10.2016 – gemischt angefallene Abfälle 

 Fortschreibung des Erlasses vom  25.11.2016 - Vorbehandlung 

 UMK 1. und 2. Dezember 2016 

 Bundesrat 16. Dezember 2016 

 Bundeskabinett 21. Dezember 2016 

 BGBl I vom 27. Dezember 2016 S. 3103 ff 

 Bundeskabinett – 7. Juni 17, Beschluss POP-Abfall-ÜberwV 

 Bundesratsbeschluss – Zustimmung 7. Juli 17  

 17. Juli 2017 – Bundesregierung beschließt  

HBCD-Abfälle 

Lösungsversuche + Entwicklung 

10.10.2017  Folie 18 



 BGBl 2017 Teil I Nr. 49, s. 2644; Bonn am 24. Juli 2017 

 Art. 1 POP-Abfall-ÜberwV 

Überwachungsregeln für nicht als gefährlich eingestufte 

POP-Abfälle wie für gefährliche Abfälle 

 Art. 2 Änderung der AVV 

Nummer 2.2.3 der Anlage wird wie EU (nur bestimmte 

POP´s führen automatisch zu gefährlichem Abfall) 

 Art. 3 Änderung der Verordnung zur Änderung der AVV 

Aufhebung des Art., der HBCD wieder gefährlich macht 

Verordnung zur Überwachung von nicht gefährlichen Abfällen 

mit persistenten organischen Schadstoffen und zur Änderung 

der Abfallverzeichnis-Verordnung 

Vom 17. Juli 2017 
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 Die POP-Abfälle werden überwacht, Entsorgungsweg kann 

nachvollzogen werden. 

 Probleme mit BImSchG gibt es nicht mehr 

Folge 
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BMUB: Langfristige Regeln für 

die Entsorgung HBCD-haltiger 

Abfälle 

BDE: Gesamtlösung in 

greifbarer Nähe 

bvse: begrüßt POP-AbfÜ-V 

ZDB: begrüßt Regelung 

DUH: Mogelpackung: 



POP-Abfall-ÜberwV 
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gemischt angefallener 

Bauabfall AS 17 09 04 fällt 

nicht unter die VO wenn 

aber nicht so !! 

Monofraktion Bauabfall 

AS 17 06 04 nicht 

gefährlich 

Hartschaum-

anteil <  

0,5 m³/t oder 

< 25 Vol.% 



Entsorgung von POP-Stoff haltigen Abfällen 
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Bestimmung der Herkunft des Abfalls  mögliche Abfallschlüssel suchen 

enthält POP-Stoff ? Gehalt > Konzentrationswert Anhang IV POP-V 

Stoff in Aufzählung  2.2.3 Anlage zur AVV enthalten 

nicht gefährlicher Abfall gefährlicher Abfall 

AS mit * vorhanden? 
AS in POP-Abfall-

ÜberwV genannt 

POP-halt. Abfall i. S. der 

POP-Abfall-ÜberwV 

ordnungsgemäße 

Entsorgung nachweisen 

ordnungsgemäße 

Entsorgung nachweisen 
Regelungen nach der 

NachwV 

getrennthalte Pflichten  

+ Vermischungsverbot 

getrennthalte Pflichten  

+ Vermischungsverbot 

prüfen sonstige Kriterien 

für Einstufung als gefährl.  

ENDE - nicht gef. Abf.  

Ja Nein 

Nein Nein 



2.2 Einstufung von Abfällen als gefährliche Abfälle 

Für die Einstufung als gilt Folgendes: 

2.2.1 – eine gefahrenrelevante Eigenschaft HP1-HP15 erfüllt 

2.2.2 – Ergebnisse an Hand von Tests (gehen vor)  

2.2.3 – Abfälle, die polychlorierte Dibenzo-p-dioxine (PCDD) 

und polychlorierte Dibenzofurane ….(Aufzählung) 

in Konzentrationen oberhalb der Konzentrationsgrenzwerte 

gemäß Anhang IV der Verordnung (EG) Nr. 850/2004 … 

werden als gefährlich eingestuft. 

 

HBCD-haltige Abfälle 

gefährlich oder nicht gefährlich 
Betrachtung an Hand der AVV-Kriterien 



HBCD im Stoffrecht – CLP-V Anhang VI 
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H361 

H362 

H361 Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen  

H362 Kann Säuglinge über die Muttermilch schädigen 

Legaleinstufung 



HBCD im Stoffrecht – CLP-V 

10.10.2017  Folie 25 

H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung 

H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung 

Mindesteinstufung 

(-) 

H410 

H411 

Selbsteinstufung 
(Herstellerinformation) 

zusätzlich 

H410 

H411 

umweltgefährlich = ökotoxisch? 

Legaleinstufung  

H361 

H362 
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Selbsteinstufung der  

Inverkehrbringer 



Selbsteinstufung der Inverkehrbringer 
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10.10.2017  Folie 28 Alle 9 Notifizierungen stufen unter H410 ein 

Selbsteinstufung der Inverkehrbringer 



2.1 Bewertung der gefahrenrelevanten Eigenschaften von Abfällen 

es gelten Kriterien  des Anhang III Abf-Rahmen-Rili, 

wenn vorliegend, sind die Ergebnisse der Prüfungen nach 2.2.2 ausschlaggebend 

2.2 Einstufung von Abfällen als gefährliche Abfälle 

Für die Einstufung als gilt Folgendes: 

2.2.1 – eine gefahrenrelevante Eigenschaft HP1-HP15 erfüllt 

2.2.2 – Ergebnisse an Hand von Tests (gehen Einstufung nach 2.2.1 vor)  

2.2.3 – Abfälle, die polychlorierte Dibenzo-p-dioxine (PCDD) und polychlorierte 

Dibenzofurane ….(Aufzählung) 

in Konzentrationen oberhalb der Konzentrationsgrenzwerte gemäß Anhang IV der 

Verordnung (EG) Nr. 850/2004 … werden als gefährlich eingestuft. 

 

HBCD-haltige Abfälle 

gefährlich oder nicht gefährlich ? 
Betrachtung an Hand der AVV-Kriterien 



Stoffeigenschaften  Gefahrenhinweise (H-Sätze)  HP-Kriterien 

Anhang III EU Abfall-Rahmenrichtlinie 

 
H361 HP 10 ‚reproduktionstoxisch‘ >3 % gefährlich 

 

H362  nicht Einstufungsrelevant 

 

H410  seit 8. Juni 2017 direkte Einstufung nach VO EU/2017/997 möglich,  

HP 14 ‚ökotoxisch‘ = 

Abfall, der unmittelbare oder mittelbare Gefahren für einen oder 

mehrere Umweltbereiche darstellt oder darstellen kann. 

Grundlage: Berechnung über Stoffe und Konzentrationen mit Gefahrenhinweis 

400 bzw. 410-413 

Anzuwenden ab dem 5. Juli 2018 

 

 

 

 

 

 

HBCD in der AVV 
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HBCD-haltige Abfälle sind als gefährlich einzustufen, wenn der Gehalt an 

HBCD im Abfall 

 3    Gew.% überschreitet (reproduktionstoxisch – HP10; H361) 

 0,1 Gew.% überschreitet (sobald POP-Kriterium wieder greift –   

 ab 31.12.17) – Regelung aufgehoben durch Verordnung vom 17.07.2017 

 0,25  Gew.% überschreitet (ökotoxisch – HP14, H410) 

 

 

 

 

 

 

HBCD in der AVV  

gefährlich – nicht gefährlich? 

Danach wäre altes Styropor mit 0,8 -2,5% HBCD wieder gefährlicher Abfall, aber: 

aus der Begründung der POP-Abfall-ÜberwV 

 Abfälle aus Styropor sind nicht gefährlich 


